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î,sie Euch, Jahrhunderte durch, groß, frey, glücklich

machte! Das Gebäude eines Staats ist bald auS

„seinen Fugen gerissen bald verpfuscht aber schwer

„wieder aufgebaut, schwer wieder hergestellt!„

O? verzeiht mir, biedere Helvetier! verzeiht mir

diesen Zuruf. Wenigstens war Wvhlmemen feine

Quelle, und nichts kann ihn Euch verdächtig

machen. Seht, ein Fremdling thut ihn zu Euch, der

unter Euch zu wohnen wünscht, aber nicht unter Erich

wohnt ; der nichts in Eurem Lande zu gewinnen

nichts zu verlieren hat; den kein Eigennutz, kein

Privatvortheil,den nur Theilnahme an EuremGlück bewog;

den kein andrer Wunsch beseelte, als der Wunstch für

die Erhaltung Eurer Verfassung, des schönsten Denkmals

der Freyheit und Menschheit.

Die Gegenanttvort folgt nächstens.

Nachrichten.

Man verlangt einen jungen und etwas

aufgeheiterten Geistlichen als Kaplan auf ein Schloß,
gegen sehr billige Bcdingniße. Nähere Auskunft
giebt das Berichtshaus. Briefe von Fremden bittet

man Franko.

Unsere geneigten Leser stnd hostich st ersucht noch vor
Schluß des Jahrs zu pränumerirm, fönst wird
der Verleger gcnöthiqet seyn, Hochdieselbgu pcrem-
torisch zu zitieren. Er ist entschlossen noch einen

Jahrgang zu liefern ; dann wird er vermuthlich
sterben. Dieser Umstand allein wird ftine künftigen
Blätter um so viel interessanter machen weil er
noch vor scinenl Lebensende über sehr wichtige Sachen

seine Gedanken zu sagen gesinnt ist.



Holèpk 8ckaub 6s lucerne ven6 par cette foire
6s la nouvelle annee, le; Narckan6ife; qzrba;

marques; 6c rient ton lVlaZaicin cke? ^1r. le

(lonfeillisr 6'àrrsMr vi;-à-vi; 6e; ^efuire;.
Il le recomman6s, 6c cfpere 6e contenter cka.

qu'un su mieux polkble. De trè; Ln; 6c beaux

mouckoir; 6e; In6e; 6'autrs; 6s înlelie
à bor6ure rou^e 6c bleue, 6e màme que 6e;

mouckoir; imprime; 6'^nZIeterre 6cc. toute; for»

te; 6s ba; 6e loie, pour komme; 6c pour tem.

me;, ba; noir; 6e lisple;, ba; 6s fil, 6s co.
ton 6c 6e laine, à razce; 6c uni; ; Zant; 6s pesu
6s Ll 6c 6e loie, pour komme; 6c femme; :

ruban; 6e ?ari; 6c 6e; ceinturne; pour 6ame;
6u 6srnisr Mût; blon6e; noire; 6c blancke;
6entelle; 6e bl blane; moulleline bns 6c bacille

âollan6e 6e z/4, r/2 6c 4/4 6e larzeur, linon
6c linon - batilìs uni 6c lionne ; toute; forte;
6e Asxe; 6u 6ern!sr Zoût en t6 6c en fois,
6e ;/4 7/8 6c 4/4 6e largeur ; gran6; mou.
ckoir; 6e ga^s blanc; 6c noir;, 6'cl.ngleterres
6c 6s ?-iri; ; mancketts; pour komme;, en kl
tricots; bourlê; à ckeveux 6c crapeaux ; bour»
te; argent; gu!rlan6e; 6c tteur; 6u 6ernier goût;
etolke; tout coupe; pour loulier; ; velìe; en

loie, 6emi-foie 6c lsine; nanquiuette jaune trè;
tine; gaxe anglaifs en couleur; ; ckapeaux 6s

paille pour komme; 6c femme;; lultanns; pour
te militaire; epingle; anglaife; ; pomma6s en

bâton;; avec beaucoup 6'autre; inarckan6!fe;

qui ne font pas fpeciüee; ici. tout à^'uks
prix-



Joseph Schaub von Luzern verkaust über diesen Neu«

jahrsmarkt hierneben benamsete Waaren und hat

seinen Laden in Herrn Iungrath Arreggers Hause

gegen dem Jesuiten Kloster über und rceommen,

diert sich um geneigten Zuspruch. Von allerschön,

sien, feinsten Ostindischen Nastüchern, weiße lei.

ncne, Schlcsinger NaStücher mit rothen und blauen

Streifen; Englische gedruckte und andere Naslüchcr;

aller Sorten seidene Pariser Herreii- und Frauen,

Strümpfe, schwarze Neapolitaner Strümpfe, 'weiß

fatene, gestreifte und glatte Herren und Frauen«

Strümpfe ; Englisch wollene und Baumwollene

Strümpfe; lederne seidene und fadcne Herren

und Frauen Handschuh; von den neusten Pariser,

Bändern; Leimurex für Frauenzimmer nach der

neusten Art, weiße und schwarze seidene Blonden;

weiße fadene Spitzen ; extra feine glatte Hollän,

tische iVIoullelin«-, Kammcrtuch ?/4 1/2 und

4/4 Stab breit, glatte und fasonirtc; l^inon-ttz.
ritte Bcttillien weiß und schwarz seidene und

fadene Gazen; weiße und schwarze Halstücher;

gestrickte fadene Herren » Mancheten ; von aller Sorten

Haarbeutel und Erspeaux ; aller Sorten

seidene Geldbeutel; von den allerfeinstcn und neusten

Mcycn und Guirlanden ; neumodisches seidenes

Schuhzeug; Englisch, wollene, seidene und

halbseidene Herren « Westen ; extra feiner gelber 5lgn.

ezuilwtte; gefärbte Englische Gazen; von aller Sor.
ten Herren, und Frauenzimmer - Strohhüte:
Sultanen fürs Mit'äire; Englische Stecknadeln ;



Stangen - Pomade, nebst noch vielen andern Waaren

welche hier nicht benamset, in einem recht

billigen Preis.

Urians Reise um die Welt, mit
Anmerkungen.

Wenn jemand eine Reise thut
ß So kann er was verzählen;

Drum nahm ich meinen Stock und Hut,
Und lhàt das Reisen wählen.

Tutti.
Da hat er gar nicht übel dran gethan;
Verzähl' er doch weiter Herr Urian

Zuerst gieng's an den Nordpol hin;
Da war es kalt, bey Ehre
Da dacht' ich denn in memem Sinn,
Daß es hier beßcr ware.

Tutti
Da hat er gar nicht übel dran gethan;
Verzähl' er doch weiter Herr Urian!

In Grönland freuten sie sich sehr,
Mich ihres Orts zu sehen

Und selten mir den Thrankrug her ;
Ich leß ihn aber stehen.

Tutti.
Da hat er gar nicht übel dran gethan;
Verzähl' er, doch weiter Herr Urian

Die Esquimaux sind wild und groß,
Zu allem Guten träge ;
Da schall ich Einen einen Kloß,
Und kriegte viele Schläge.

Tutti.
Da hat er gar nicht übel dran gethan ;
Verzähl' er nur weiter Herr Urian!


	Nachrichten

